(Miorgen-Ausgabe.) 


Danziger ze 


Dienſtag, 3. Februar. 


g. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Boftanftalten angenommen. 
N 8343 85 218 e 1 % Hr Auswärts 1 20 ® — Inſerate, 2 etite Zeile 2 Pr, e — Berlin: er A. Retemeyer und Rud. Mo 2 5 5 Eugen Fort und 1874 
2 . „Engler: in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann ann's Buchh. 0 


4 


8 feine Meinungsverſchiedenheit, wie erwünfcht|capitals nicht eingerechnet. Letzteres beſteht zum] Der Criminalroman und das Zeitalter des Moder⸗ 
4 elegramm der Danzl er Zei a es wäre, wenn jene Elemente, die im Gewande vierten Theile aus Aetien und zu brei Vierteln nen. Bon Adol Nute e (Fh — Hohwald. 
Berlin 2. Febr. Aus Elſaß⸗Lothringen der Er ebenheit, in dienſtlichen oder nichtdienſt⸗ aus Obligationen. Jene ſowohl als hiele genießen un Pont ſaßt: Peter 9 851 zung. (2 luß.) 
liegen bis jetzt a offteielle Reſultate der lichen Beziehungen klerikale Politik treiben, in 8 eine abſolute Garantie der ene im Heſchle rad Wanerſpiel in fünf e 
geßrigen Reichstagswahlen bor: Wahlkreis Rap⸗ meſſener Entfernung von der Region des Hofes Betrage von 5 Procent Zinſen und e Sehne enſichen. Beſprochen von P. L. — Offene 
— (Sber⸗Elſaß) von 10,0 4 Stimmen ſich halten wollten. Procent Amortiſation für die Dauer der Con- iefe und borten. Von A. K. Stephenſon. — 
Koss Simonis (ulttamonten) 7662 St. Guts⸗ — Der Führer des bei Nieuwediep geftran- | ceffion, welche auf 81 Jahre, gerechnet von dem Gegen Dr. W. Eras. Von Prof. Dr. H. v. Scheel, 
beſitzer Oſtermann lelſäſſiſche Partei) 2255 St., deten „König Wilhelm J.“, Capitain Hirdes, 5 die Beendigung der Bahn fixirten Termin, * Paris, 1. Febr. Die „Corxeſpondence Havas“ 
edel 157 St. — Stadt Dep: Biſcho Dupon! iſt auf das Urtheil des vom „Norddeutſchen Moypp“ feſtgeſetzt iſt. Der Bau muß binnen 6 Monaten meldet: „Es geht a das Gerücht von einer 
de Loges 3187 St., Graf Henkel v. . berufenen Seegerichts hin, das ihm allzu große] vom Tage der Bildung der eſellſchaft in Angriff Faluded a 2 
mark ſbeutſ ) 1257 St. Aus dem Landbezirke Sorgloſigkeit nachweiſt, feines Dienſtes ent- genommen und binnen drei Jahren, von eben dem⸗ = Fe Oh B 2 
it das Reſultat noch unbekannt laſſen worden. feen Termin an gerechnet, beendet und die Bahn | 350° den Eifäler jet Solms, 1862 dei befanntem, 
= m Stuttgart, 30, Jau. Geſtern wurde im dem Betriebe übergeben worden fein. Das im vergangenen Saher geſterbenen italieniſchen Staats 
Deutſchland. felt Reſidenzſchloſſe die Verlobung der Groß⸗ Terrain iſt zwar für eine Boa . Bahn zu mann Natkazi) und dem Fürſten von a onaco. 
A Berlin, 2. Februar. In der geftrigen fürſtin Vera, Tochter des . Conſtantin, expropriiren, der Bahndamm ſelbſt jedoch nur ein⸗ — Der engliſche Dampfer „Themis“ hat den frame 
Sitzung des Bundesrathes wurden die Vorlagen, die ſeit Jahren an unſerem Hofe ur wurde, ſpun herzuſtellen. Ebenſo können alle Brücken] zöſiſchen Handelsdampfer „E 
betreffend die Ueberſicht der geſetzlichen Beſtimmun⸗ mit dem Herſos Wilhelm Engen, Sohn des zu und Durchläſſe, mit Ausnahme der Brücke über] in den Grund gebohrt. 


1835, heirathete 


n : 5 — ˙ Ü—œZ:——— 
en über Zettelbanken und Banknotenausgabe, Carlsruhe in Schleſten wohnhaften Herzogs den Fluß Sſnifa, einſpurig gebaut werden. Die 

1 * or Entwurf eines Gefetes über die —— Eugen Erdmann von Württem er ſch drt Es Bahn ſoll 1 Station erſter, 2 Stationen zweiter, Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

u beſonderen Genehmigung bedürfenden Anlagen und hieß früher, die Königin Olga wünſche dringend 9 Stationen dritter und 14 Stationen vierter Weizen ie Pr. Al %conf 105%, 105% 

den Bauplatz zur Herſtellung eines Reichstag s- die Verbindung Ber Nichte Vera mit unferem | Klaffe erhalten und das rollende Inventar der- April⸗Mai 88 — Pr. Staatsiäni. | 92¼8 92 

el Ges äudes ven Ausſchüfſen überwieſen. Diefe künftigen Thronfolger, dem Prinzen Wilhelm, ſelben aus 74 Locomotiven, 120 Paſſagier⸗Waggons Juli⸗Auguſt 87 — Ur. 2%. 58d.“ 5% 82% 

„ Aleßtere Vorlage umfaſſt die Verhandlungen der und man hofft nun, daß die Zukunftspläne des und 1000 Güterwagen beſtehen. gelb. upr-mail — | — de. % de. 2% 98 

u Commiſſton, welche die eingegangenen (einige letzteren, die lic bekanntlich an eine preußiſche r Eon. 3, er do. Juli⸗Aug. 85½ — | do. 4%½% % do. 101¾ 101% 

u ſechzig) Angebote von Grundſtücken geprüft und Prinzeſſin knüpfen, in Bälde vor die Oeffent⸗ : Damian 3. Februar. Rene: matter, Dani. Bantverein| 68 | 68 
nur Vorſchläge gemacht hatte. Der Bericht wird lichkeit treten werden „ [Polizeiliches Am 30. v. Mies. Abende] Februar: 61% — Lembardenler 6. 93, 884% 

auch an den Reichstag gelangen und der Bundes⸗ Rußland wurde von Bewohnern auf Neugarten bemerkt, daß il⸗Mai 62% — [SFranzeſen . 1953¼ 190% 
rath feine Beſchlüſſe den ar en des Reichstages W Wie wi 5 18. November ihre ſonſt trockenen Kellerräume plötzlich mit Waſſer Juni⸗Juli 61% — |Rumänter . . 41% 41 ; 

ſch jenigen des Reichstage arſchau. Wie wir den am 18. efüllt waren uud ſtellte es ſich heraus, daß der zur Petroleum Neue franz. 5% U. 9248] 929% 

folgen laſſen. — Ferner folgte eine Mittheilung 1873 (e: St.) nunmehr vom Kaiſer beftätigten und & errung des Waſſers in der Waſſerleitung befind- | Februar ö 14000112109 
über die Keviſion des dentſchen Straf' publieirten Statuten der „Weichfel-Eifenbahn- (ie Meſſingſtöpſel geſtoblen, und bemmach das zur ee 200 l. g — Tüten 6% 407% 417 
geſetzbuches und die Wahl zweier Mitglieder Geſellſchaft“ entnehmen, ſoll dieſe Geſellſchaft Beſpeiſung der Brunnen auf Neugarten dienende ORGEL — Fr — (oe. Sülberrente 66/80 66% 
der Reichsſchuldencommiſſion (Braunſchweigiſcher ins Leben gerufen werden, um eine Eiſenbahn von | Waller freien Lauf hatte. Der Verdacht des Dieb⸗ Spiritus Rufl. Banknoten 92 f 91 
G. -R. v. Liebe und k. ſächſ. GR. Neidhardt). der Station Kowel auf der Kijew⸗Breſter Eiſen⸗ ſaßle fiel ſofort auf den bei einem ähnlichen Dieb⸗ April Mai 21 24 — [ Oeſter. Banknoten 88 6 88% 
Sodann gelangten zur Annahme die Ausſchuß⸗ bahn über Liublin, Iwangorod, Warſchau, fahle betheiligt geweſenen Arbeiter Cunard und ge Aug.⸗Sept. 22 22 — [ wesieters. S0. — 6.21 


Et Fondsbörſe: ruhi 1 
* Beridti duch 4% Weltprenifche Pfand⸗ 
briefe 92%. Nuſſiſche Banknoten 92%. Oeſterreichiſche 
Banknoten 88%. 


Nowogeorgijewsk und Mlawa bis zur preußiſchen 
Grenze a Anſchluß an die Eiſenbahn Marten 
burg⸗Mlawka) nebſt Zweigbahnen: 1) von der 
Station Iwa yon bis zur Station Lukow auf 
uslieferungsvertrages mit Luxemburg und den Ab⸗ der Warſchau⸗Terespoler Eiſenbahn; 2) von der 
ſchluß eines Auslieferungsvertrages mit der Schweiz. Station Novy⸗Dwor zur Feſtung Nowogeorgijewsk nd. 
— Damen aus den h 80 eren Provin⸗ und 3) zwiſchen der projectirten Station Praga in { . 3 bedeckt. 
MHalkreiſen haben, wie von unterrichteter der Vorſtadt Praga der Stadt Warſchau und den ch Biden Pix vorgeſchriebenen L „ſondern] He fngfors 339,7 —1 deen 
Seite gemeldet wird, neuerdings ritte gethan, beſtehenden Stationen der St. Petersburg ⸗War⸗ des J n mung rpg Ron — 8 Sen — ung 340,0 — 7,5 NW f wa 

an allerhöchſter Stelle zu Ungunſten der ir- ſchauer und der Warſchan⸗Terespoler Eiſenbahn aber un Aigen 25 in el Ne len — m 5205 a 
cengeſetzgebung Eindruck zu machen. —— herzustellen und ſelbige nebſt der Verbindungsbahn ſteckte, woſelbſt dieſer vorgefunden wurde. — Die um- | Memel 8 
— dieſe äußerſten Anſtrengungen ihre ae. au nie der St. Fe ul und verehelichte Grabowski wurde ebenfalls wegen Dieb⸗ Flensburg 

den guter verfehlen, —— nicht zu bezweifeln ſein, War au⸗Wiener Eiſenbahnlinie mit einer Brücke! ſtabls verhaftet. ; Er 5 

da derſelbe eine jo entſcheidungsvolle bo £ nicht üder die Weichſel in der Stadt Warſchau welche dene m 


es auch, IS ſowie 3 feiner Genoſſen des 
5 zu überführen; ebenſo wurde der — el, 
welcher ein Gewicht von 77 €. Ant und neu über 
50 & Toftet, in unverſehrtem Zuſtande bei einem 
Produktenhändler angehalten. Die Thäter wurden 
verhaftet. — Der Arbeiter Nötzel wurde verhaftet, 
weil er einen Probefaften, welchen er für einen Ges 
ſchäftsreiſenden aus dem Dad abholte, nicht nach der 


auträge betreffend das Reichsmilitärgeſetz, den 
utwurf eines Geſetzes über den Impfzweck, die 
Sonntagsarbeit und die Arbeitsverhältniſſe der 
rauen und Minderjährigen, den Abſchluß eines 
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die Ueberzeugun von der Noth 1b geit der un t auf 433 der Zweigbahnen auf 65, gerichte Necursinffanz daß Wü fagen gegen Hel 0A | 33 
geuwärtigen er ebung gewonnen hat. — In ammen alſo auf Berit und die Baukosten Bezablaug ale „groben wife a N nd e hear je 
2 den Hofkreiſen ſoll von Seiten der ultra mon⸗ find auf 17,827,437, alſo auf 35,798 Rbl. Metall Ge Die am # Haul Andau, ehe vn Dem Köln 1 g ie 
tan en Elemente ein Strike angekündigt ſein. 5 Werſt deranſchla t. In dieſe Summe ſind Stile in Berlin, enthält: Engliſche Diplomatie. Von Wi mäßig halb heiter. 
— Wir fürchten, daß dieſe Vorſätze nicht in Er⸗ Jedoch die Zinſenzahlungen während der Bauzeit C. Blind. — Literatur und Kunft: Eine Erinnerung Trier ſchwachſheiter, Nebel. 


t darüber wohl] und der Capitalverluſt bei Realiſation des Grund⸗ an Hoffmann von Fallersleben. Von P. Lindau. — 
—,,, . ⅛—ci U TMTERZFUNRZEETT SLNERRRTEEE: EEE ĩðVv VVV CET EEE 


5 ̃ ͥ- MM . Üũc NP ] 
Dem Cardinal Guidi, ihrem Protector, wurde 
Anzeige davon gemacht; da er aber in 21 Stunden 
nicht antwortete, fo achtete die Baucommiſſion nicht 
weiter auf ihn. 

Bis jetzt hat das Carnevalsleben hier das 
Innere der Salons noch nicht verlaſſen und auch 
dort iſt es noch recht ſtill. Kronprinzeſſin Mar⸗ 
gherita nimmt ihrem königlichen Schwiegerpapa, 
der jo etwas nicht liebt, die Repräſentations⸗ 
pflichten gern ab, ſie giebt im Quirinal einige 
große Hofbälle, auf denen nicht nur die Damen 
der königlich 8 Ariſtokratie, ſondern auch 
ſehr viele Engländerinnen, Amerikanerinnen, 
Deutſche anweſend ſind. In dieſem Winter, det 
erſt in letzter Zeit einen ſtärkeren Fremdenzuflu 


üllung gehen werden. Im Lande i 


rutſcht eine große Menge Menſchen auf den 
iſt. Aber ſtatt des früheren allgemeinen Lebens Knien von einer Capelle zur andern und kein guter 
begnügt man ſich nun mit pomphaften, arrangirten römiſcher Chriſt geht durch dieſe mächtigſte aller 
Aufzügen. Eine ee „Pasquino“ opfert Ruinen ohne das Kreuz zu küſſen. 
große Geldſummen, um in eg Coſtümen Die ſchwarze Gesel chaft ſah kein anderes 
mit großartigen Vorbereitungen ſolche Maskenzüge Mittel die beabſichtigte Entheiligung zu hindern, 
u veranſtalten. Im vorigen Jahre mußte ihnen als daß ſie ſich ebenfalls als 2 len n f 
Einiſelli mit feinen Pferden, Damen und Reitern conſtituirte, ebenfalls um das Coloſſeum zu Auf⸗ 
helfen und da hörte man in dieſem Reiterzuge faſt zügen und Schauſtellungen bat. Das ſchlaue 
nur deutſch ſprechen. Diesmal hatte man noch Mittel hat nun feine Wirkung gethan. Der 
1 ſchmückten Confrater im nächſten Conclave nun Größeres ſich vorgenommen. Sindaco von Rom und der Miniſter haben beiden, 
duch zur Tiara zu helfen. Freilich zeigen die Die Geſellſchaft 8 einen Aufzug zu alſo auch dem Pasquin, die Benutzung des rieſigen 
14 übrigen Cardinäle wenig Neigung, einen Jeſuiten veranſtalten, der ein Bild aus der altrömifchen | Amphitheaters verweigert. Der Minifter erinnert 
u auf den Stuhl Petri zu erheben, aber dieſe werden Kaiſerzeit darſtellen und ſich von der Kaiſerburg daran, daß die Regierung die Verpflichtung habe, 
immer machtloſer. Im Conſiſtoriumsſaal hatte nach dem Coloſſeum begeben ſollte, um dort vor nicht nur die Erhaltung, ſondern auch den ſittlichen 
man dem Papft neulich wieder eine der Schau einem Publikum von Köpfen ein Kampfſpiel Ruf der alten Denkmäler zu überwachen, und es zeigt, glänzen deſonders die Engländerinnen du 
ſtellungen bereitet, mit denen man die Langeweile aufzuführen, daß dem Carneval eine beſondere daher nicht gerne ie könne, wenn das Coloſſeum ihre Schönheit und durch die Pracht ihrer Bril⸗ 
es Gefangenen kürzt. Guirlanden und Blumen Anziehungskraft verleihen und die Fremden aus zu einem Carnevals⸗Spectakel benützt werde. lanten. Die Prinzeſſin lächelte artig, aber die ver⸗ 
ſchmückten ihn und über 250 Kinder aus den ge⸗ allen Oimmelsgegenden herbeilocken würde. Gegen Außerdem habe die Oberleitung für die Ausgra⸗ ſchiedenen Fragen der Politik, der Verwaltung und 
wählteſten Kreiſen der römiſchen Bürgerſchaft er⸗ 300 hiefige Künſtler wollten ſich auf ihre eigenen bungen mit mehreren Bau⸗Unternehmern einen der königlichen Familie drücken dort die Atmosphäre. 
l. füllten ihn mit ihren Eltern und Geſchwiſtern; fie Koſten prachtvoll in altrömiſcher Tracht coſtümiren, Contract abgeſchloſſen, um eini e wichtige Arbeiten | Der Krieg zwiſchen der Kamarilla dauert immer 
aren gekommen, um den ums Vater zu be⸗ und etwa 1000 Perſonen ſollten außerdem im m Feſtſtellung des früherer Rlanes und der ur⸗ noch fort, nicht blos wegen der Ernennungen im 
— ſuchen und ihm auch ihre Bifama⸗Gabe darzu⸗ Gefolge des ar Kaiſers als Comparſen ſprünglichen Dimenſionen des Coloſſeums vor⸗ Heer, ſondern auch wegen der Eivilehe, die, wie 
ringen. Als er in den Saal trat, klatſchten die auftreten. Der Imperator wird mit ſeinemſ nehmen zu laſſen. Ebenſo würden binnen Kurzem man immer entſchiedener verſichert, zwiſchen dem 
Kleinen mit den Händchen und begrüßten ihn mit] bürgerlichen und militäriſchen Hofſtaat auf der jene, die Via Crueis darſtellenden Capellen abge: König und der Gräfin Mirafiori vollzogen wer⸗ 
sp.) ihren Epvivas, und nachdem der Papſt auf dem vergoldeten Quadriga aus dem alazzo dei Ceſari] tragen werden, die nicht mit dem weltlichen Cha- den ſoll. Das Miniſterium widerſetzt ſich heftig 
ron Platz genommen hatte, trat ein kleines vorfahren und hinter ihm her das ganze Gefolge | rakter des Coloſſeums harmoniren, wozu die Vor⸗ dieſer Civilehe, und wird vielleicht deßhalb das 
1 Madchen Jante einige Verſe her und über⸗ von Conſuln, Senatoren , Rittern, Tribunen, bereitungen ebenfalls ſchon getroffen ſeien. Auch] Geſetz über die obligatoriſche Civilehe zurückziehen. 
reichte 2 8 „die Gabe nebſt einem Lilienſtrauße. Prieſtern, Veſtalinnen, Muſikern, Gladiatoren aus dieſem Grunde könne man jetzt keine anderen Auch die militäriſche Umgebung des . Um- 
Der hei Me Pin empfahl den Kindern die Keuſch⸗ aufmarſchiren. Das Coloſſeum ſollte fo gut als Arbeiten darin vornehmen laſſen, wie ſie zur Auf⸗ berto bekämpft die Civilehe des Königs; General 
beit und ſetzte — daß Gott dieſe vor allen möglich hergerichtet werden, um in Lasche ver⸗ | führung des beahſichtigten Gladiatorenſpieles noth⸗] Menabrea indeſſen iſt dafür. 
Bee Tugenden liebe, fo daß er fie ſchon bei aan Mauern große Maſſen von Zuſchauern, wendig ſeien. Mit dieſer Entſcheidung waren frei⸗ Auch unſer deutſches Botſchafterhotel hat ſeine 
en alten Heiden er. ſe Narbe belohnt habe. wie in der alten Zeit, Platz nehmen zu laſſen. lich beide Theile unzufrieden und arg verletzt. Salons der größeren Geſellſchaft geöffnet. Die 
Er paſſend ſcheint ala Posen für Kinder nicht | Der Kaiſer und fein Hofſtaat 5 felbft-| Das Carnevals⸗Comité, Pasquino, das damit die] Miniſter bemühen ſich ſichtlich, durch ihre Anwe⸗ 
ein, die frommen oi er preiſen fie aber. verſtändlich die Ehrenplätze, und während ſich die hauptſächliche Nummer feines Programmes ins ſenheit im Palazzo Caffarelli zu zeigen. 5 das 
ud da ohne kleine Com 115 fo ein Act in Rom Menge in der Rotunde fo bequem als möglich poftirt, | Reich der Unmöglichkeit verwieſen 15 beſchloß, gute Einvernehmen mit Deutſchland no er 
1 8 einmal nicht enden kann, — recitirten ein werden im Circus einige von den beluſtigenden] die bisher 9 Koſten auf feine 60 Mit- | beftehe. Beſonders entzückt find indeſſen die inti⸗ 
Naar Mädchen ſchließlich noch e analog und Spielen aufgeführt, die in der alten Zeit als lieder zu übernehmen und ſich aufzulöſen.] meren Freunde des Botſchafters von den kleineren 
le Sangeskundigen plärrten das bekannte Gebet] Einleitung zu den Gladiatoren⸗ und Löwenkämpfen ber auch die andern ſind durch das Reſcript des Geſellſchaften, welche Fr. v. Keudell um ſich ver⸗ 
Aus Roſini's Moſes. 1 dienten. Miniſters geſchlagen, die heilige Stätte wird zer⸗ſammelt und in denen ihr Gatte die Gäſte nicht 
Aber die geiſtlichen Herren wollen diesmat So ungefähr war der Plan. Das erbitterte] ſtört. Wir aber, die wir uns aus dem Carneval ſelten durch feine eminente Künſtlerſchaft auf dem 
85. Scherze nicht auf den Vatican ah aber die Keie ür katholiſche Intereſſen“, herzlich 1 machen und den Rieſenbau ſehr gern Piano unterhält. Sonſt ſieht es hier recht ſtill 
die Paſſivität einmal aufgegeben, mit Car der einzelne ürſtliche Familien, ſo die Torlonia, wieder gänzlich klargelegt ſehen möchten, haben] und traurig aus. Selbſt das größte Theater, der 
Mal- Ernennungen, hohen kirchlichen Acten 2c. die Wolfe die Doria angehören, furchtbar, denn allen Grund, über den ſchnellen Austrag des Apollo, hat ſeine Vorſtellungen noch nicht be⸗ 
m r det ein äußeres Lebenszeichen gegeben iſt, nicht allein, daß der Carneval dadurch ungeheuren Streites der Clericalen und des Carnevalcomites | gonnen. Der Unternehmer deſſelben genießt aus dem 
f die Herren in der Soutane auch in der Stadt] Glanz erhalten hätte, es wäre damit auch die via uns zu freuen, denn ohne ihn wäre es to noch] Gemeindeſäckel eine Unterſtützung von einigen Hun⸗ 
gute auf, fie zeigen ſich wieder überall mehr und erueis im Runde des flaviſchen Amphitheater ent- | Lange nicht zur Auflöſung der Area des Coloſſeums] derttauſend Lire. Er leiſtet aber dafür außer⸗ 
Wols ober 10 Tagen hieß es plötzlich, die Schwarzen weiht worden. Das Innere des Coleſſeums iſt | und ihrer kirchlichen Aubauten gekommen. Das | ordentlich wenig, und der augenblickliche Ist 
Ütey fich diesmal auch am Carneval betheiligen. nämlich einer der heiligſten Wallfahrtsorte Roms, Miniſterium hat den Knoten durchgeſchnitten, in- | Zuſtand dürfte ihm eine ſtarke Mißtrauensbezei⸗ 
tes Rom und die Verhältniſſe hier kennt, ſchüt⸗ | weil der Sage nach viele Chriften darin in Kampf- dem es Keinem von Beiden willfahrtete. Seit drei] gung eintragen, wenn einmal die erſte Vorſtellung 
t ungläubig den Kopf und munkelte ſofort eine ſpielen gemordet, von wilden Thieren zerriſſen, Tagen wird gearbeitet; man grub und ſtieß 2,80 vom Stape geht. Von angenehmem Humor kann 
„ dane due, Und eine ſolche lag auch wohl der ſcberdig, verbrannt, alſo zu Märtyrern geworden] Meter tief auf den antiken Fußboden des Amphi⸗ unter ſolchen Umſtänden in der römiſchen Geſell⸗ 
; e 
am 
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Spectakel mit erneuter Gewalt wieder losgebrochen 


© Aus Nom. 
2 (Schluß.) Die Jeſuiten ſegeln droben wieder 
vollem Fahrwaſſer. Der neue Cardinal Tar⸗ 
Mini herrſcht faſt unumſchränkt im Vatican, ſelbſt 
Wachen und Diener und gar erſt das niedere 
Prieſtervolk welches da ein⸗ und ausgeht, erzählt 
8 ganz offen davon, daß alle früheren Com⸗ 
binationen von der neuen jungen Jeſuitenpartei 
ber den Haufen geworfen ſeien und daß ſie be⸗ 
— deits daran dächten, ihrem mit dem Purpur ge⸗ 


u Grunde. Es war nämlich | find. shalb iſt in der Mitte ein Kreuz er⸗ theaters, wo die gewölbten Einläſſe für die zum ſchaft keine Rede ſein, um 5 mehr, da große und 


eu Geſchichte r. 
leit Fiege ein Gräuel, daß, während vor 1870 | richtet, ein Capellenkranz ringsum bezeichnet die[ Kampfe geſandten Beſtien zu Tage kamen. Die kleine fac ements an der Tagesordnung ſind und 
5 dbheilſgtcnedal durch Volfspecret ſich Niemand be- Leidensſtationen, früher wurde Freitags dort ſtets Heiligencapellchen, Stationen und das Kreuz wer⸗ der politiſche Horizont fich ziemlich trübe anfteht, 
gte, jetzt feit Italien hier herrſcht, der alte! von einem Kapuziner gepredigt, am Charfreitag! den in wenigen Tagen ſpurlos verſchwunden ſein. — — 
— 


ud 


ten Nachmittag 43 Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines geſunden Kna⸗ 
ben erfreut. 
Richard Kleophas und Frau. 
D: Verlobung meiner älteſten Tochter 
Marie mit Herrn Herrmann Rahn 
aus Stutthof zeige ergebenſt an. 
Steegen, den 1. Februar 1874. 
Johann Penner und Frau. 
eute. vollzogene Verlobung ihrer 


ie 
D jüngſten Tochter Anna mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Emil Dueros aus Stettin 
beehren ſich hiermit anzuzeigen 
F. A. Wilde und Frau. 
Danzig, den 2. 


Februar 1874. 


a. früh 93 Uhr endete ein Fuf⸗ 
ter Tod das Leben unſeres guten Bru⸗ 
ders und Onkels, des Kaufmann 
Paul Cäſar Rottenburg 
in ſeinem 76. Lebensfahre. 

Danzig, den 2. Februar 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachun 


* 
Zur Unterhaltung der San 
werke in der Reichel von Dirſchau ab⸗ 
wärts bis zur Plenendorfer Schleuſe ſind 
das Jahr 1874 ca. 6000 Schock (36000 
ubikmeter) ordinäre Faſchinen, 800 Schock 
4800 Kubikmeter) Weidenfaſchinen, 300 
ille 1,35 Meter (4) lange Buhnenpfähle, 
750 Mille (3000 Bund) Bindeweiden und 
1000 Kubikmeter Steine e 5 
„Die Lieferung dieſer Materialien, im 
Ganzen oder in einzelnen Quantitäten, ſoll 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Unternehmer, welche bereit ſind, ſich bei 
dieſer Lieferung zu betheiligen, wollen ihre 
crit gen verſiegelt und mit der Auf⸗ 
rift: 


Submiſſion auf die Lieferung von 
i Strombau⸗Materialien“ 
bis zu dem am 
Mittwoch, den 11. Gebruat er., 
; Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Brandt, Mat⸗ 
tenbuden No. 14, unſtchenden Termine 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, 
Hundegaſſe 105, niederzulegen. j 
Die Eröffnung der eingegangenen Offer⸗ 
ten wird in dem Termine und in Gegen⸗ 
wart der perſönlich erſchienenen Submitten⸗ 
ten r 4 5 
„Die Lieferungs⸗Bedingungen können täg⸗ 
lich in den Vormittagsſtunden im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten eingeſehen werden. 
anzig, den 25. Januar 1874. 


aſſer⸗Bauinſpector. 
Degner. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Cornelius und Helene geb. 
Thieſſen⸗ 7 Eheleuten gehörigen 
Grundſtücke Unterſchloß No. 29 und Mewe 
No. 158 ſollen 
am 6. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 


am 9. ärz d. J., 
Vormi 10 Uhr, 0 
daſelbſt verkündet w 7 7 
Es beträgt der Nutzungswerth, nad 
welchem die Grundſtück 0 


40 5 
egenſchaften gehören 


i en nicht. 
Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
süge aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere dieſelben angehende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerm Geſchäftslokale ein⸗ 
geſehen werden. x 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räͤcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Mewe, den 9. Januar, 1874. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion J. 
Der Subhaſtationsrichter. 


m 
Publicandum. 
Alle en welche als Eigenthümer, 

Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
aber oder aus einem anderen Rechts⸗ 


Pin Anſprüche haben auf nachſtehende,] 


anzeiglich verloren gegangene Dolumente 
reſp. Poſten: EEE 
1. Das Dokument über die die für den 
Kreiswundarzt Zimmermann in 
Rubr. III. sub No. 6 des Hypothe⸗ 
kenbuches über das 1 Nes en Neu⸗ 
of No. 8 und 16 als Reſt einer ur⸗ 
prünglichen Kaufgelder = Forderung 
von 4600 %, zufolge Verfügung vom 
9. April 1867 Mubingroffinte mit 6% 
verzinsliche Forverung von 1100 ., 
beſtehend in Ausfertigung des zwiſchen 
den Johann Bee en Eheleuten 
und Carl Adloff abgeſchloſſenen nota⸗ 
riellen Kaufcontrakts vom 1. October 
1859 nebſt Hypotheken⸗Auszuge vom 
27. October 1859 und einer notariellen 
Ceſſion vom 10. Januar 1861, ſowie 
den Hypothekenauszügen vom 27. 
315 1861, 28. Juni 1861, 23. 
uli 1862, 21. November 1862 und 

9. April 1867. 5 2 
„Das Dokument über die für die 
Wittwe Barbara Rübe geb. Klaffle 
in Rubr. III. sub No. 6 reſp. Rubr. 
II. sub No. 2 des Se e 
über das Grundſtück Elbin ga ilch 
ſtraße No. 414, zufolge Verfügung 
vom 13. Dezember 1856 eingetragene 
mit 5% verzinsliche = elder⸗For⸗ 
derung von 1600 „ reſp. Ausgedinge⸗ 
Anſprüche, beſtehend in Ausfertigung 
des zwiſchen der eee SOFEE 
Rübe und Wilhelm Auguſt Rübe 
abgeſchloſſenen notariellen Kaufcon⸗ 
tracts vom 24. November 1856 nebſt 
. vom 13. Dezbr. 

1 


„Das für die 5 Geſchwiſter Marie 
Eliſabeth, Chriſtine, Caroline, Ger⸗ 
hardt Wilhelm und Johann Philipp 
in Rubr. III. sub No. 1 des Hypo⸗ 
thekenbuches über das Grundſtück 
Schönmoor No. 9 und 25, auf Grund 


des unterm 8. Februar 1817 beftätig 
ten Erorezeſſes vom 17. Febr. 1814 
und Legitimations⸗Atteſtes vom 15. 
Juni 1850, zufolge Verfügung vom 
14. Dezember 1852 eingetragene mit 
5 % verzinsliche Großmuttergut von 
21 IM 25 Sr. 5 j 

Das Dokument über die für die 
Handlung Krahnen & Comp. zuCre⸗ 
feld in Rubr. III. sub No. 12 des 

Hypothekenbuches über das Grund⸗ 
Er Elbing I. No. 420, zufolge Ver⸗ 
ügung vom 44. October 1867 als 
bevorrechteter Theil einer dem Carl 
Albert Squar mit 500 & ſtipulirten 
Abfindung ſubingroſſirten, mit 6 
verzinslichen 120 , heſtehend in 
einer notariellen Obligation des Carl 
Ferdinand Squar vom 12. Mai 1865, 
nebſt N en vom 7. 
Juni 1865 und 14. Oktober 1867. 

Das Dokument über die für die 

ebamme Dorothea Grohn geb. 
tangnowskt in Rubr. III. sub No. 
7 des Hypothekenbuches über das 
Grundſtück Elbing XI. No. 30, zu⸗ 

folge Verfügung vom 22. Juli 1857 

ubingroffirte mit 6% verzinsliche 

Darlehns⸗Forderung v. 333 % 10 e, 

beſtehend in Ausfertigung der nota⸗ 

riellen Obligation der Jacob und 

Eliſabeth Ehm'ſchen Eheleute vom 

1. Februar 1848 nebſt Hypotheken⸗ 

ſcheine v. 22. Oktober 1848, der nota⸗ 

riellen Ceſſion vom 2. Juni 1857, 
dem gerichtlichen Vertrage vom 27. 
Juni 1854 und dem Hypotheken⸗ 
Auszuge vom 24. Juli 1857. 

Das Dokument über die für die 

Same Dvrothea Grohn geb. 
tangnowski in Rubr. III. sub No. 

10 des 1 Ea b 2. de über das 

Grundſtück 8 8. No. 30, zufolge 

Verfügung vom 22. Juli 1857 einge⸗ 

tragene, mit 6 7 verzinsliche Dar⸗ 

lehnsforderung von 66 & 20 ? 
beſtehend in der notariellen Obliga⸗ 
tion der Jacob und Eliſabeth Ehm⸗ 

ſchen Eheleute vom 29. Mai 1857, 

nebſt Hypotheken⸗Auszuge vom 24. 

Juli 1857. 

Das Dokument über die für den 
Einſaſſen Jacob Liedtke in Rubr. 
III. sub Nö. 10 des Hr potbekenbughes 
über das Grundſtück Elbing IV. Neo, 

65, zufolge Verfügung vom 1. Juli 

1865 darlehng irte, mit 5 4 verzins⸗ 

liche Darlehns⸗Forderung von 200, 

beſtehend in Ausfertigung der nota⸗ 

riellen Obligation der Johann Peter 
und Gatharine Eliſabeth Fiebrandt⸗ 

ſchen Eheleute vom 2. Auguſt 1848, 

der notariellen Ceſſion vom 3. Juni 

1865, nebſt Hypothekenſcheine vom 7. 

Auguſt 1848 und Hypotheken⸗Aus⸗ 

Pas vom 1. Juli 1865. 
as Dokument über die für N 

Senger in Rubr. III. sub No. 3 

des Hypothekenbuches über das 

Sun erranova No. 50, zu⸗ 

folge Verfügung vom 6. September 

1855 eingetragene, mit 5% verzins⸗ 

liche bee orderung von 66 3x 

0, E, beſtehend ans der notariellen 

Obligation der Bartel und Dorothea 


ce 
18; 


5 0 leut 25. 


— 


eld No. 133 Rubr. N 
to. 1 eingetragenen, mit 5% ver⸗ 
5 1 aufgelder⸗Forderung von 

50 , von Geiedrich David Lick⸗ 
fett beſtellte, zufolge Verfügung vom 
15. October 1866 eingetragene Cau⸗ 
tion, beſtehend in einer dem Hypo⸗ 
theken⸗Dokumente für die gedachte 
Kaufgelder⸗Forderung von 350 
annectirten notariellen Ceſſtions⸗ und 
Cautions⸗ Urkunde des Friedrich 
David Lickfett vom 24. Mai 1866, 
nebſt Hypotheken⸗Auszuge vom 15. 
October 1866. 

Das Dokument über die für Auguſt 
Julius Herrmann Heyroth in 
Rubr. DI. sub No, 12 des Hypothelen⸗ 
buches über das Grundſtück Elbing A 
458, zufolge Verfügung vom 5. Januar 

1852 ee: mit 5 % verzins⸗ 
liche Vatererbtheils⸗Forderung von 
560, %, beſtehend in einem unterm 
7. Februar 1852 gebildeten Zweig⸗ 
Dolumente, einer von Eduard Carl 
Alexander Heyroth unterm 26. No⸗ 
vember 1851 über eine Geſammt⸗ 
ſchuld von 3070 % ausgeſtellten no⸗ 
tariellen Urkunde nebſt Hypotheken⸗ 
Schein vom 7. Februar 1852, 
und namentlich die vorſtehend ad 3 genann⸗ 
ten 5 Geſchwiſter 4 werden hierdurch 
öffentlich vorgeladen, ihre Anſprüche ſpäteſtens 
in dem an hieſiger Gerichtsſtelle, Termins⸗ 
zimmer No. 10 

am 28. April 1824, 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ 
falls alle unbekannten Intereſſenten ſowie 
die ad 3 genannten Geſchwiſter Philipp 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
gens mit ihren diefe Joe werden präclu⸗ 
dirt, die über dieſe Poſten ausgefertigten 
Hypotheken⸗Dokumente für amortiſirt erklärt, 
die oben ad 3 gedachte Poſt gelöſcht und 
über die oben sub No. 2, 4 u. 5 erwähnten 
Forderungen neue Dokumente ausgefertigt 


Elbing, den 31. Dezember 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4935 


Schreibunterricht für 


Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritf R 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtoir 
bis 3 Uhr Nachmittags. (3887 


Praktiſchen Unterricht 


im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 
ſiſchen, 1 und Spaniſchen, 
mit beſonderer Rückſicht auf gute und 
correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 
verſation und Handels⸗Correſpondenz, 
ertheiltt. Dr. Rudloff, 
Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg. 
ölner Dombau⸗Liſten verſendet gegen 
Einſendung von 1½% ⸗Marke 
Aug. Fröse, Brodbänkengaſſe 20. 


10. 


II. sub 


Zuchlbieh⸗Auction Mic 


in Neu⸗Kußfeld bei Pr. Holland, 


Eiſenbahn⸗ 
| Odſt 
Dienſtag, 24. 


„ Vollblut: - 
Ja Stammheerde 
Gallnau 


Tochterheerde aus 
aatel. 


f über 70 ſprungfähige 
woll⸗Böcke beginnt laut Taxe am 25. Februar, 


Wſtpr. 


Der Bockverkauf 


12 Uhr. 
i Gallnau bei Freiſtadt 


4552 


Station Güldenboden, 
bahn, 


Februar 1874, 
Mittags 1 Uhr. 


Zum Verkaufe kommen: 17 Bullen, 25 tra⸗ 
gende Färſen und 13 junge Ochſen oſtfrieſiſcher 
Race. Ferner 30 ſprungfähige Eber und tra⸗ 
gende Säue der mittelgroßen Yorkſhire⸗Race. 


Programme vom 10. Februar ab. 

Zu den von Königsberg und Berlin ankom⸗ 
menden Zügen und auf vorherige Anmeldung 
wird in Güldenboden Fuhrwerk bereit ſtehen. 


—ũ—ꝛ— — 


Merino⸗Kamm⸗ 


Mittags 


Otto Schütze. 


Wormser Brauakademie. 


Beginn des Sommerſemeſters am 1. Mai. — Programm, 


plan ſendet auf Wunſch gern der Director. 
Worms a. R. 
Dr. Gräfſtröm's * 
wirkſamſtes Mittel zg N) 


und 
„ zu beziehen durch in Hamburg. 
Zahnschmerzen. . Albert Neumann, Danzig. (3835 
r N f 
TEC!INICUM FRANKENBERG. 
3 14 Höhere technische Fachschule für Maschinenbau 
Prämiirt 1 77 und Werkmeister), Strassen- und Eisen- ; 
auf der ahnbau und technische Chemie. Vorbereitungsschule 
N zugleich zum Einjihrig-Freiwill.-Examen. Pension. 
Wiener „Beginn der e en 16. und 18. October. b 
echnicum. = er 
7 7Ü—ͤ³ĩV:!—ĩᷣ — — SD 


Catalog 


von 
Rudolf Flosse, 
Officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 


11, Auflage. 

Dieſer Catalog enthält ſämmtliche in 
Deutſchland erſcheinenden Zeitungen und 
Fachzeitſchriften, 8515 die geleſenſten Blät⸗ 
ter des Auslandes, mit Angabe der Auflage, 
der Erſcheinungsweiſe und des Original⸗ 
Juſertiouspreiſes, zu welchem die unter⸗ 
zeichnete Expedition Annoncen ohne Preis⸗ 
aufſchlag und Portoberechnung prompt 
befördert. i 5 5 

Der Catalag wird auf Wunſch gratis 
verabfolgt. er 
Die Zeitungs- Annoncen -Exrpedition 


Rudolf Mosse, Berlin, 


Friedrichsſtr. 66, Jeruſalemerſtr. 48. 
Königer. 50. 8 
Krankheiten 
Geschlechts- asenlades, Syphi- 
lis, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- 
lieb, brieflich u. in der Heil-Austalt: Dr, 


Rosenfeld, Berlin, Linkstrasse No. 30, 
Prcspecte gratis. (47 


Geſchäfts⸗Anzeige. 

Vom 1. Februar cr. ab habe ich das 
frühere Beſeler'ſche Zimmergeſchäft vom 
Zimmermeiſter Jaeubowski übernommen 
und nehme Aufträge zur Ausführung von 
Bauten aller Art entgegen. 

Mewe, den 31. Januar 1874. 


erd. Schultz jr., 


Bimmermeifter. 
eine Bockwindmühle bei Wielle, Poſt⸗ 
ftation Karszyn nebſt Wohnhaus und 
Morg. Ackerland, beabſichtige ich für 
300 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen oder von Marien cr. zu ver⸗ 


achten. 
8 Poſtſt. Bruß, 28. Janngr 1874. 
— Berndt, Mühlenbeſitzer. 
n meinem Haufe Culm am Markt No. 
156, iſt ein Geſchäftslocal nebſt Comtoir⸗ 
ſtube auf Wunſch auch mit Privatwohnung, 
vom 11. Juli 1874 zu vermiethen. 
Auch bin ich Willens mein Haus, welches 
in der we zeſchäftslage der Stadt liegt, 
2 große Geſchäftslocale hat, in dem bisher 
ein Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft, welches 
ſogar mit übernommen werden kann, und 
eine Buchhandlung, zuletzt jedoch ein Manu⸗ 
ingen Ber betrieben worden, unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
„Selbſtreflectanten wollen 
mich wenden. 


Julius Simon. 


— 


3618 


2 
2 


ſich direct an 
(5144 


| 


Bericht und Studien⸗ 


Dr. Schneider. 


ſchwediſche Zahn: 
a Fl. 6 u 


* 


werden im April Schiffe expevirt vurch 


C. A. Maine! 


vormals Louis Knorr & Co., 
in Hamburg. 


Vier fette ſchwere 
Ochſen 


ſtehen zum Verkauf lei Fr. 
Rose, Brauerei⸗Beſitzer in 


Mohrungen. Fr = 
Ein altes venpmmirtes 
Geſchäftshaus 
unweit Danzig, worin ſeit mehr denn 30 
Jahren ein kaufm. Geſchäft nebſt Schaut 
und eine gute Bäckerei betrieben, gute Ge⸗ 
bäude, 6 Morg. ſchönes Gartenland, Umſatz 
jährlich 25,000 lr., kann bedeutend ge 
hoben werden, ſoll eingetretener Umſtände 
halber für 12,900 Thlr., bei 4000 Thlr. An⸗ 
zahlung, verkauft werden. Adreſſen werden 
aber nur von Selbſtkäufern unter 5563 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. n 
Eine Dampfmaſchine, 


aus der Fabrik von Köhner & Kanty, 
Breslau, 6-8 Pferdekraft, mit 
ſtehendem Field'ſchem Röhsrenkeſſel 
6 Monate im Betriebe, ſteht Ver⸗ 
rößerung halber zum Verkauf bein 
Fi echter, Elbing. 


immermeiſter M. 
Die Berliner 

ri 
Vacanzen -Liste 
bietet allen Stelleſuchenden feit 15 Jahren 
die ſicherſte Gelegenheit, ſich ohne Com⸗ 
miſſionäre und Honorar ſelbſt ein Enga⸗ 
gement (in jedem Berufe und jeder Charge) 
zu verſchaffen. Abonnements für fünf⸗ 
wöchentliche Liſten 1 Thlr., für dreizehn 
wöchentli e Liſten 2 Thlr. portofrei nach 
allen Orten. Beſtellung (durch Poſtan⸗ 
weiſung) an Buchhändler A. Retemeyer 
in Berlin, C. 
richten. 


2 


(4246 


Die hieſige Bür er⸗ 
meiſterſtelle, mit welcher 
ein jährliches Eink m⸗ 
men von 400 Thlr. zöe⸗ 
halt, 50 Thlr. Bur au⸗ 
Koften, fo wie freier 
Dienſt⸗Wohnung dotirt 
iſt, iſt neu zu beſetzen. 
Bewerber wollen ihre 
Anträge bei dem Stadt⸗ 
Verordneten s Vorſt . her 
E. Hahn, Schöneck 
W. Pr. bis zum 25. Fe: 
bruar er. einreichen. 


findet von ſofort 


N lach Neu-Seeland. ei 


ertraudtenſtraßſe 18, zu] d 


as Gruundſtück Cimermacerheft | 
D kleine Gaſſe No. 5, beſtehend = ; 
3 en und Holzplatz, iſt 
reier Hand ſofor a 

Näheres daſelbſt. 3 

in evangeliſcher Hauslehrer wird 
E Oſtern für einen Siährigen Knaben 11 
ne reading Breußen gel t. Adreſſen wer⸗ 

r 5 in der Expediti i 
9 rpedition dieſer 


Beachtenswert. 


Ein verheiratheter Mühlenwerkfz 
der alle Reparaturen ausfühpen 3 
Dampfmühlen vorſtehen kann, ſucht ein 
entſprechendes Engagement. Gefäll, Offer 
ten unter A. Z. poste restante Zechlan. 


Ein gebildeter kräftiger 
Eleve | 


für die Landwirthſcha 

auf einem größeren 
anziger Kreiſes zu 

Eufrohme. To? ſagt die 


Expedition d. It i 5613 

in (autionsfähiger praktiſcher Ziegelei 
E Techuiſer lacht eine 11 oße 
Ziegelei in der Nähe einer größern Stadt 
zu pachten oder geeignetenfalls mit einem 


Ziegele fl er behufs Vergrößerun 
i 


findet 
ute des 


der 


Ziegelei u verbinden. Gef. 
erbeten an Sar Partikulier e, 
Königsberg Oſtpr., Tragheimer Pulver: 


ſtraße No. 23. 
Für eine kleine Wir 

wird eine anſtändige 
geſucht. Näheres unter 
d. Stg. 


(5621 
aft auf dem Yanbe 
praktiſche Wirthin 

5554 in der Exped. 


i 

f Ein junger Ceconom 
Pauſcht eine kleine Beſitzung von 40 bis 50 
Morgen nebſt J i 
5 di 1 Wee ſo bald als 
„Beſitzer, die hier i itte i 
5 5 Adreſſe in — ee 10 8 
No. 5325 gefäll. einzureichen. a 


in venücher verfeiratheter Runbinirtp, im 
Eye dreißiger Jahren, der re G 
ter ſelbſtſtändig als Adminiſtrator bewirth⸗ 
ſchaftet hat, dem gute Recommandationen 
Br Seite Ichen, 15 9 um ſich zu ver⸗ 
beſſern, zum 1. Juli d. J. eine an iti 

Sache, 1 derweitige 

Hefälli ge erten werden e 
E. B. poste restante Culmsee. eke mute 


Ein junger Mann, 


der das Eifengefchärt gründli 
wünſcht als 8 8 . Apr vr 


En * A 2 
— ung. 5 i 
v. tg. erbeten. ter 5041 in ber Erh. 
in junger Mann, 7 Ja ei d 5 
m wirthſchaft, ſucht eine womöglich felbfte 
ſtändige Inſpectorſtelle. Caution kann ge⸗ 
ſtellt werden. Adreſſen unter 5479 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. N 
in praltiſcher Maſchinen bauer, der ca. 
E 12 Jahre Fabriken, namentlich für land. 
wirtöſchaftliche che ſtindig 
leitete, ſucht ich Stell — 
unter 520 2 f 
in tücht. E 


2 ondi i 1944 8 


v5 
für 2 Mädchen von 13 und 10 
geſucht in Gr. Wöhlten, ren wird 


Eine geprüfte Erzieherin 


mit gutem Empfehlungen ſucht zum 1. April 
ein Engagement. Gef. Adr. unter Ever 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Agenten Gesuch. 


Für Stettin und die 
mern 
leicht 


5615 


Die 


im Dominium 
Gilgenburg iſt ebr. 
zu beſetzen. Gehalt 150 Thlr. 
R. Thomaslus. 
Er Knaben jeden Alters finden zu 

ſtern in einer gebildeten Familie 
en Näheres Langgaſſe No. 21 im 
Laden. 


5197 
Fine gute und billige 


5159 
in 
u 


o“ 
ol 


Sandgrube 32 iſt 1. Etage, 
Des Zimmern u. 2 8 1 

oder 1. Juli mit oder ohne Pferdeſta zu 
vermiethen. Zu, beſehen nach vorheriger 


Rückſprache mit dem Wi 8 
von 10—12 Uhr. Wirth, ö I 


u eln an arme Fiſcher der 
jr Hela find mir als Kaſſenüberſchu 
5 andwirthſchaftl. Local⸗Vereins Ad 
Gerede durch den Rendanten des gedachten 
Jens Herrn Meſeck 13 Thlr. 7 Sgr. 
8 f. gütigft übermittelt worden, worüber 
ich hiermit dankend guittire. 
Hela, den 30. Januar 1874. 
Großkopf, Pfarrer. 


n Ruhe der Gefahr, : 

Der Wille iſt's! Am Altar Th. f 
Redaction, Druck und Verlag von 
N Dani 


W. Kafemann in! . 


